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au merft es gans befonbers in ber großen politif, ba§
roir uns bem Karuetml nähern. 2ltts Don Quirotes
Datcrlanb roirb gemelbet, baß ein Hegterungsfdjtff oiêr
Hebellenfctfiffe erobert, aber uor lauter 5reube roieber

babe enttetfdjen laffen ; unb bie flotten ber uerfammoltett Seemäctjte

uerlaffcn peu à peu bte ï>arbanellett roieber, mie bte ïïïamas eine

soirée dansante, roo fte iljre (Zöcbterlein nicbt on bon îîîann bringen
fonnten. Dafür alliirt ftcf? ber ftarfe Hüffe mit bem fraitfeu CûrFen,
ein nibreiibes 23eifpiel uon djriftlidjer Häcbftcnliebe. Den £nglän=
bem ift ein befaunter Ders 511 (Semüttje gefübrt roorben : Der Bauer
ift Fein Spielzeug, ba fei uns (Sott bauor

£in fonberbares ZDort= uub Hitdjftabcnfpiel liegt in ber £uft :

ilîenfo Htaffaita
23asaine Sarattien
ûlîaffamattdjcn mefdjufc
{8(ü 189?

Hod) einen anberu Ders eines Klaffifers glaubt man gegen»

trartig in ber £uft 51t rieeben : Die £uft ift fdjroüljl unb es munfelt. "

jtaliens 5ünfliuresparole fert bet|t Beîànntlid) frappez, entrez,

rompez tout! aber fie roill fid) in 2lbeffvnien nidjt beroäb.ren, roeil
bie ^ihtfliures überljaupt aujjer Kurs gefommen finb in 3taüCn-

2Tber 3t«Iien leibet niebt allein am Keudjtjufteu eines frütjen
marasmus senilis. Die (Brofjmäcbte alle mit eiuauber ftebett uor
bem fdjroar^en IDelttljeü roie bte fjunbe um ein Hleßgerroägelein
uub oor bem osmauifebeu Heidt roie bie Kinber am Sdjaufenfter

j eines .gucferbäcfers. Deutfdjlanb, bas nun faft ein J>al}v laug alle
j Cage ein 3ubilctum gefeiert Ijat, tritt nun in ein neues Stabium,

in bas ber gefegten profa, bes rubjigett Spießbürgers, ber 3ur <£r=

j Fenufniß fommt, baß es 3tv>eierlei Htenfdjen gibt, nämlid) uerftoefte
; Ciberale unb »erftöcferte Konferuatiue. Den ^raujofen 51t liebe,

betten ber £jer3 fo uiel J3eflemtmingen macfjt, Ijaben fie einen £jam=

merftein ber tbitcit nad? Jlljlroarbts $Iud)t bafür forgt, ba§ bie
'

chronique scandaleuse nicbt ausgebt. T'en <£nglänbern ift ber
Sattenberger roeggeftorbett, ein penbant 3um é5ulululu.

trüber rebete matt uon Bärenführern, jefct muß man juge*
jïefjen, bafj in ber grofjcn politif ber Här felber bett Jütjrer fpielt,
uämlid? ber ruffifd?e; bafür Ijat ibjn aud? ber Sultan fed?s eble

I pferbe 5um (Sefdjenf gemacf)t, ben <£nglänbern aber nid)ts, nid)t
: einmal einen abgänbigen Hoßfdjroait3, roeil felbft ber bümmfte Cürf
: allmälig jur Ueberjeuguug gefommen ift, baß <£nglanbs HTirpiflc--

freunbfehaft faft nod) gefätjrlidjer als feine ^einbfebaft ift. Sie finb
fogar gegen itjre eigenen Kinber perfib, benn jeßt uerleuguen fie beu

eblen 3amef°'t ; roäre aber beffen Derbreeben gelungen, fo tjdtten fie
ilnt neben IDcHington unb Steifen uergöttert.

HTau fiebt alfo, roie ber priuatntaun im 3anuar mit Hofen
unb Hötlein geplagt roirb, ebeitfo bie potetttaten mit Hötben unb
Hötljlein. 2lugefictjts fold)er Sachlagen ift es gut, baf3 Bafelftabt ttnb
23afeIIanb fict, roieber pereinigen roollen bamit roenigftens bas

Zentrum von Europa gerüftet baftebt, roenn ber Canî einmal los=

getjt. 2Tür roai luege

Scr/on uneber (Einer!
<£s roill nidjt eubett: ça pullule!
3n ^ntnfreidj gibts ber Sdjelme oiel;
fjaut Bourgeois ab ben Kopf bem

Dradj",
So roädjst fogleidj ein neuer nad).

Kaum glaubt man 2frton abgettjan,
Hücft Samt-Mathurin auf ben plan.
(Es ift ein fdjöner fjetl'ger bieg I

CEonfiu gab itjm bas golbne Dließ,
(Es naljtn bort ^ranfreiebs treuer Sofjn
Ad sacium eine million
Unb ein paar Ejunberttaufetib merjr,

Um befto größer feine t)r'.
Denn mer am meifteu fteb.len ttjut,
Dem jiefft am tiefften man ben r^ut.

§ur <Ef)rIid)feit fjat tb,n beftitnmf
Das Kod)biicf), nto es heißt : man

[nimmt."
panamaroi^e finb oerjätjrt,
02s roirb naefj netterm Hetj begehrt.

¦Komm' id? aud) einmal auf beu fjttnb,
IDerb' id) ^rati3ofenbürger unb

8efteb,r ben Staat ganj motjlgemuti),
Daun lüpft matt aud) oor m i r ben fjut 1

£)od)3ur>ereb,reube Hebaftion 1

<£l)ebem flieg es: im Schroeifje beines

2Ingeftd)tes folfft bu bein Brob effen",

jetjt tieilgt es fdjon meb,r: im Staube

foltft bu bidj im £jornung aufs Bureau

tnäljen". Don Sd)itee= ober fonftigen

l£>ät)ett feine Spur. (Es ift fjtmmeb
: traurig, »ie bte §eitett mutirett. IDer
: uns cor 5 3'3rlteu nodj ein alfofyob

freies Biergepantfd) propf)e3cit ffätte,

rote felbiges in ber Stabt bes bl. (Sallus

311m Ejofianttagefdjrci fämmtltdjen 7X70
2tbftinett3ierti befttlltrt roirb, ben t|ätte

man batnals fatalerroeife für burgfjöl3Ü=

reif gehalten. 2lhcr t)ettt3utage ift eben

alles möglich, roie bie bettgalifdje Beleuchtung ber lebttgen 3nfa§en eines (Emriten-

lt)alerfäfes burdj Köntgen'fdje X. V § Stratflett, fogar eine fapit3inerlid)e 2luf-

fitt|rung ber IDeißeu Dame'' im KIofterpalais 3U (Einfiebeln, nto um bie ^aftett=

3eit immer etroas fljeaterlet roirb. Daß bie tDeifje Dame" babei decorum's-

tjalber tu einen Sdjneemann umgeroanbelt roirb unb alfo mit fdjme^enben (Seberben

bte Bütjue betrippelt, ift ber Eiauptjur babei. ITtan fpielt im (Sebirge eben mandj=

mal roie 3U e£b,efbiercs geilen ob,ue femini generis, ntie ber £ateiner 3U fagen

beliebt.
2lber ber Datifaneridj fjätte bod) feine JreuMein au ber immer nodj btlb«

nubelfatthern OZr.primabouna ^rau llfinnie f)aucf, fonft fjätte er ftdj rooljl fdjroer=

Itd) ba3U rjerabgelaffen, 311 geftatten, ba§ ftdj bie ausgeftopfte ttad)tigall 311111

pantoffelfdjmüßlciit tjerablaffe. So eine büfjeube OTagbalena ift eben fein fO'fö"la"Ia>

§o!a, meldjcr, als er nadj Canoffa tfdjampelte, roie jene (Lijorenjitugfem 31t ment'g

£igrotn auf bem fiämpleiu l;atte. 2lber non bem Sappermoffs Boris, bes längft-
naftgeu ^erbtnattbs natürlidiftcm Sohn, mollte ber 2tlte im DalifanftüMi nidjts
wtffen. (Er naljin brcimal über's anbere eine prife unb nieste: ..nun possurrlüs!'',
roas biefem htilgarifdjeu lîttter non ber traurigften (Seftalt allgemein gegönnt
»irb. £s getjt eben bodj uidifs über Sdjabenfreube 3*!r Srüllifer.

XXaéi befanntcr illelobie.
Wät' id) ber Pritt3, ad) 1 con Bulgarien,
Dann mär' hebetiflid) mir 311 ÎTtutfj.

3dj mär' fd)Ott läitgftens abgefahriett,
(Es mär' geftoeft mein blaues Blut.
Sie ftritten ftdj um meine Caufe,
OZntfeßlidj roär' es, aber toafjr,
Dom Hegen faut' papa 3tir rattfc,
îïïan Heß an iljm fein gutes f)aar!
Drum fren' id) midj, 3U offenbarten,
Daß idj nidjt prin3 bin oon Bulgarien,
Sulga, Bulga, Suubgaa-amVn I

2lus ben binterlaffenen papieren eines 2llpenflubiften.
3n meinem Sehen tjabe idj îomal bas tDetterfjorn, 5mal ben (Slärnifd),

26mal ben Säntis unb 2V2mal bie 3ungfrau beftiegeu. 2ltn f|übfdjeften roar's

auf bem ^aulfjorn, oon bem id) am liebften gar nidjt metjr f)inuntergetrarelt
roäre. Der ZTadjroelt feien aus meiner prajis folgenbe tüinfe über bte 3roecf-

mäßig fte Eonriftettbefleibuttg überliefert: Der rot'ajtigfte Beftanbttjeil
eines Bergbemältigungsfoftüms ift ein gylinber. gunäajft aus äftfjetifdjett
(Srünben. Denn fdjön ift hefattutlidj ein Sylinberljut, menu matt ifm befißett

ttjut. Dann aber audj aus praftifdjen Hücffid)ten: Die Zlbettbe ftnb nämlich,

oben im fjorf/gebirge tneiftens fetjr füfjl unb es ift bafjer gut, wenn mau etroas

lüarmes 3um 2Jn3t'ef|eu t)at. 3Jud) meiße Ejaubfdjufje finb 3U etnpfeb,Ien, meil

ber weiße Sdtnee unmöglidj Jlecfcn in biefclbett machen Fann. 2lls unhebingt

notfjroenbige 21usrüftungsgegcnftänbe finb nodj 3U erroätjnen : (Ein Klaoier, ba

man bod) irgettb etroas bei fidj fjaben muß, um feiner geflohenen Stimmung
flingenbett 2lusbrucf 311 gehen; eine Petroleumlampe, um bie ü?ege in ber Dtinfcl-

tjeit genügenb ertjellen 311 fönnen, ba bie (Sasbeleudjtttng in bett (gegenben bes

^infteraartjorns immer bebettteub 311 roünfajen übrig läßt. Zlüßlidj ift es ferner,

ftdj eine Hät)tnafct)iite mit3uuef|tnen, für ben $aü, baß ttnterroegs ein Knopf los

geb,t. Zlitdj ein Bicycle leifiet gute Dtenfte, befonbers, roenn es fidj um Kletter=

parthien Ijanbelt. IDer, roie id) es 3U guter £eßt getljatt 31t b,aben mid) nid)t

fdjettte, in einen rontantifdjen Zlhgrunb 311 ftürsen gebenft, um feinen Ztamett

in beu Spalten ber CEageshIätter 311 lefeu, ber netjtne oor 2llletn Feinen fog.

^ütjrer mit. 3,n Momente bes f^tttiittterftürsetts fnöpfe man fidj nodj rafdj
ben rtembfragcn unb bie JTlanfd)etteu ab, roeil man ftdj bie IDäfdje bei einem

foldjen Jlttlaffc immer furdjthar fchmußig tnadjt, roenn nidjt gatt3 rttiuirt.

Huffifdr^es Krömmgslieb.
So bin idj eublidj benu nun glücflicf) in llîosfau, ttnb bas roär' red)t gut,

Dod) ift mir jeßt fefjr uuergtticflid) nnb tuirflidj fdjauberljaft 3U îïïutt).
So mandjer, ber 3roar fdteiubar friebltdj unb barmlos tjter »orüber^iebt,

3ft in ber tjat roofjl ungemütblid), fjat in ber üafdje Dynamit.
© föttnt' id) nur mein Êebeu frifteit, fo laug es battert, bas (Sefrön,

IDic fdjrctflidj nehen itifjiliften in einem Raufen Dolfs 31t ftefpi I

politische Rundschau.
an merkt es ganz besonders in der großen Politik, daß

wir uns dem Karneval nähern. Aus Don (iZuirotes
Vaterland wird gemeldet, daß ein Regierungsschiff vier
Rebellenschiffe erobert, aber vor lauter Freude wieder

habe entwischen lassen ^ und die Flotten der versammelten Seemächte

verlassen peu à peu die Dardanellen wieder, wie die Mainas eine

5oiiìì' àus-urte, wo sie ihre Tochterlein »icht an den Man» bringen
konnten. Dasür alliirt sich der starke Russe mit dem kranken Türke»,
ei» rührendes Beispiel vo» christlicher Nächsteiiliebe. De» L»glä»-
derii ist ei» bekannter Vers zu Gemüthe geführt worden Der Lauer
ist kei» Spielzeug, da sei u»s Gott davor!

Li» soiiderbares wort- u»d Luchstabenspiel liegt in der Luft:
Meriko Massaua
Bazaine Barattieri
Massamattche» meschuke

s8k7 I.8Y7
Roch einen ander» Vers eines Klassikers glaubt man

gegenwärtig in der Lust zu riechen: Die Lust ist schwühl und es munkelt."

Italiens Fünflivresparole sert heißt bekamitlich frapper, entre?,

rompe? tout! aber sie will sich i» Abessv»ie» nicht bewähren, weil
die Füirslivres überhaupt außer Rurs gekommen sind in Italie».

Aber Italie» leidet »icht allei» am Keuchhusten eines frühe»
nuini>mu5 .^mlì Die Großmächte alle mit einander stehen vor
dem schwarzen Ivelttheil wie die Hunde um ein Metzgerwägelein
und vor dem osmanischeu Reich wie die Rinder am Schaufenster

j eiues Zuckerbäckers. Deutschlaud, das nun fast ein Jahr lang alle
j Tage eiu Jubiläum gefeiert hat, tritt »n» i» ei» »eues Stadium,

i» das der gesetzten Prosa, des ruhige» Spießbürgers, der zur <Lr-
j keuntniß kommt, daß es zweierlei Menschen gibt, nämlich verstockte
- Liberale und verstöckerte Ronservative. Den Franzosen zu liebe,

deiren der Herz so viel Beklemmungen macht, haben sie einen
Hammerstein, der ihne» »ach Ahlwardts Flucht dasür sorgt, daß die

' ctwoiüczue »ciuirialeuKL uicht ausgeht. Den <Lnglä«der» ist der
Batteuherger weggestorben, ein Pendant zum Zulululu.

Früher redete man von Bärenführern, jetzt muß man
zugestehen, daß in der große» Politik der Bär selber de» Führer spielt,
nämlich der russische; dafür hat ihm auch der Sultan sechs edle

Pferde zum Gescheit? gemacht, den Engländern aber nichts, nicht
^ einmal einen abgändigen Noßschwanz, weil selbst der dümmste Türk

allmälig zur Ueberzeugung gekommen ist, daß «Lnglauds Mixpikle
freuudschaft fast noch gefährlicher als seine Feindschaft ist. Sie sind

sogar gegen ihre eigenen Rinder perfid, den» jetzt verleugueu sie de»

edlen Iameson ; wäre aber dessen Verbrechen geluugeu, so hätte» sie

ih» neben Wellington und Relso» vergöttert.
Mait sieht also, wie der Privatmann im Iauuar niit Rote»

uud Rötlein geplagt wird, ebenso die Potentaten mit Nöthe» und
Nöthlein. Angesichts solcher Sachlagen ist es gut, daß Baselstadt und
Baselland sich wieder vereinigen wollen damit wenigstens das

Zentrum vo» Luropa gerüstet dasteht, we»» der Ta»z einmal
losgeht. Mr wai luege!

Schon wieder Einer!
Ls will nicht enden: i>u!!nl>'!

In Frankreich gibts der Schelme viel;
Haut Bourgeois ab den Kopf dem

Drach",
So wächst sogleich ein neuer nach.

Raum glaubt man Arton abgethan,
Rückt ^>im-.>Ini>uu'in ans den Plan.
Es ist ein schöner Heil'ger dieß!
Tonkin gab ihm das goldne Vließ,
Es nahm dort Frankreichs treuer Sohn

^>l. um eine Million
Und ein paar Hunderttausend mehr,

Um desto größer seine Ehr'.
Denn wer am meisten stehlen thut,
Dem zieht am tiessten man den Hnt.

Jur Ehrlichkeit hat ihn bestimmt
Das Rochbnch, wo es beißt: man

snimmt."
Panamawitze sind verjährt,
Es wird nach neuerm Reiz begehrt.

Romm' ich auch einmal aus den ànd,
werd' ich Franzosenbürger und

Befiehl' den Staat ganz wohlgemuth,
Dann lüpft man auch vor m i r den Hut I

Hochzuverehrende Redaktion!

Ehedem hieß es: im Schweiße deines

Angesichtes sollst du dein Brod essen",

jetzt heißt es schon mehr: im Staube

sollst du dich im Hornring auf's Bureau

wälzen", von Schnee- oder sonstigen

wähen keine Spur. Es ist himmcl-
: traurig, wie die Zeiten inntiren. Wer
' uns vor 5, Iahren noch ein alkoholfreies

Biergepantsch prophezeit hätte,
wie selbiges in der Stadt des hl. Gallus

zum Hosiannageschrei sämmtlichen 7X7«
Abstinenzlern destillirt wird, den hätte

man damals fatalerweise für burghölzli-

reif gehalten. Abcr heutzutage ist eben

alles möglich, wie die bengalische Beleuchtung der lebtigen Insaßen eines Emmen

thalerkäses durch Röntgen'sche X v Z - Strahlen, sogar eine kapuzinerliche Auf-
sührung der Weißen Dame" im Rlosterpalais zu Linsiedeln, wo um die Fastenzeit

immer etwas theaterlet wird. Daß die Weiße Dame" dabei >l> ,'>>rum >-

halber in einen Schneemann umgewandelt wird und also mit schmelzenden Geberden

dic Bühne betrippelt, ist der Hauptjux dabei. Man spielt im Gebirge eben manchmal

wie zu Lhekbieres Zeiten ohne l<>iuiui >.^n>'ri^. wie der Lateiner zu sagen

beliebt.

Abcr der Vatikanerich hatte doch seine Freudlein an dcr immcr noch bild-

nndelsaubern Ex-Primadonna Frau Minnie Hauck, sonst hätte cr sich wohl schwerlich

dazu herabgelassen, zn gestatten, daß sich die ansgestopste Nachtigall zum
Pantoffelschmützlcin herablasse. So eine büßende Magdalena ist eben kein so-so-la-Ia-

Zola, welcher, al; er nach Eanossa tschampelte, wie jene Thorenjungfern zn wenig
Ligroin auf dem Lämplein hatte. Aber von dem Sappermosts Boris, des längst-

nasigcn Ferdinands natürlichstem Sohn, wollte der Alte im vatikanstübl! nichts

wissen. Er nahm dreimal über's andere einc Prise nnd nieste: ,.m>>> ^>>-.>>n>m^ !'

was diesem bulgarischen Ritter von der traurigsten Gestalt allgemein gegönnt
wird. Ls geht eben doch nichts über Schadenfreude!! Ihr Trülliker.

Nach bekannter Melodie.
wär' ich der Prinz, ach! von Bulgarien,
Dann wär' bedenklich mir zu Muth.
Ich wär' schon längstens abgefahrien.
Es wär' gestockt mein blaues Blut.
Sie stritten sich um meine Taufe,
Entsetzlich wär' es, abcr wahr,
vom Regen käm' Papa zur Traufe,
Man ließ an ihm kein gutes Haar!
Drum freu' ich mich, zu osfenbaricn,

Daß ich nicht Prinz bin von Bulgarien,
Bulga, Bulga, Buul-gaa a-ri>>u

Aus den hinterlassenen Oapieren eines Alpenklubisten.

In meinem Leben habe ich inmal das Wetterhorn, 5>mal dcn Glärnisch,
26mal den Säntis und 2>,smal die Jungfrau bestiegen. Am hübschesten war's

auf dem Faulhorn, von dcm ich am liebsten gar nicht mehr hinuntergekrarelt
wäre. Der Nachwelt seien aus meiner Praxis folgende Winke über die

zweckmäßigste Tour! st en bekleid» n g überliefert: Der wichtigste Bestandtheil
eines Bergbewältigungskostüms ist ein Zylinder. Zunächst aus ästhetischen

Gründen. Denn schön ist bekanntlich ein Zylinderhut, wenn man ihn besitzen

thut. Dann aber auch aus praktischen Rücksichten: Die Abende sind nämlich
oben im Hochgebirge meistens sehr kühl und es ist daher gut, wenn man etwas

Warmes zum Anziehen hat. Auch weiße Handschuhe sind zu empfehlen, weil
der weiße Schnee unmöglich Flecken in dieselben machen kann. Als unbedingt

nothwendige Ansrüstungsgegcnstände sind noch zu erwähnen: Ein Klavier, da

man doch irgend etwas bei sich haben mnß, um seiner gehobenen Stimmung
klingenden Ausdruck zu geben; eine Petroleumlampe, nm die Wege in der Dunkelheit

genügend erhellen zu können, da die Gasbeleuchtung in den Gegenden des

Finsteraarhorns immer bedeutend zu wünschen übrig läßt. Nützlich ist es ferner,

sich eine Nähmaschine mitzunehmen, sür den Fall, daß unterwegs ein Rnops los

geht. Anch ein Bicycle leistet gute Dienste, besonders, wenn es sich nm Rletter-

parthien handelt, wer, wie ich es zu gnter Letzt gethan zu haben mich nicht

schente, in einen romantischen Abgrund zu stürzen gedenkt, um seinen Namen

in den Spalten der Tagesblätter zu lesen, der nehme vor Allem keinen sog.

Führer mit. Im Nomente des Hinunterstürzens knöpfe man sich noch rasch

den Hemdkragcn und die Manschetten ab, weil man sich die Wäsche bei cinem

solchen Anlasse immer furchtbar schmutzig macht, wenn nicht ganz ruinirt.

Russisches Rrönungslied.
So bin ich endlich denn nun glücklich in Moskau, und das wär' recht gut,

Doch ist mir jetzt sehr unerquicklich nud wirklich schauderhaft zu Muth.
So mancher, der zwar scheinbar friedlich und harmlos hier vorüberzieht,

Ist in der That wohl ungemüthlich, hat in der Tasche Dynamit.
G könnt' ich nur mein Leben sristcn, so lang es dauert, das Gekrön,

Wie schrecklich neben Nihilisten in einem Hansen Volks zn stehn!
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